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Gegen die Verharmlosung der DDR, in: B.Z., 12. Oktober 2007, 17. 
 
Willkommen in Berlin, Herr Gore!, in: B.Z., 19. Oktober 2007, 17. 
 
Warum der 31. Oktober in Berlin arbeitsfrei sein muss, in: B.Z., 26. Oktober 2007, 17. 
 
Wo das Einheitsdenkmal hingehört, in: B.Z., 2. November 2007, 17. 
 
Berliner, rettet die Gedächtniskirche!, in: B.Z., 9. November 2007, 13. 
 
Warum wir die Sonntagsruhe einklagen, in: B.Z., 16. November 2007, 13. 
 
Ein Grab muss einen Grabstein haben, in: B.Z., 23. November 2007, 17. 
 
Die Kinder brauchen unseren Schutz, in: B.Z., 30. November 2007, 21. 
 
Eher als im Lotto finden wir das Glück im anderen Menschen, in: B.Z., 7. Dezember 2007, 
17. 
 
Uns mahnt der Feuertod des Kindes, in: B.Z., 14. Dezember 2007, 17. 
 
Unsere Soldaten dienen dem Frieden, in: B.Z., 21. Dezember 2007, 16. 
 
Warum der Glaube immer wichtiger wird, in: B.Z., 28. Dezember 2007, 16. 
 
 
2008 
Das ist mein Leitstern 2008, in: B.Z., 4. Januar 2008, 15. 
 
„Erziehungslager“ sind erfolgreich, in: B.Z., 18. Januar 2008, 19. 
 
Der 27. Januar ist ein Stolperstein, in: B.Z., 25. Januar 2008, 13. 
 
Toleranz durch religiöse Kompetenz, in: B.Z., 1. Februar 2008, 13. 
 
Wir Christen fasten nicht aus Geiz, in: B.Z., 8. Februar 2008, 16. 
 
Über Integration und Assimilation , in: B.Z., 15. Februar 2008, 18. 
 
Unsere Kinder müssen nicht nur sprechen, sondern die Sprache lernen, in: B.Z., 22. Februar 
2008, 16 
 
Liechtenstein: Ist unser Ärger denn ehrlich?, in: B.Z. 29. Februar 2008, 14. 



 
 
Religion und Kunst sind Schwestern, in: B.Z., 7. März 2008, 15. 
 
Ja zum Orden für Soldaten, in: B.Z., 14. März 2008, 17. 
 
Olympia-Boykott wäre ein klares Zeichen, i: B.Z., 28. März 2008, 15. 
 
Gesundheit ist nicht alles, in: B.Z., 4. April 2008, 14. 
 
So dicht liegen Glück und Gewalt beieinander, in: B.Z., 11. April 2008, 16. 
 
Warum die Kirche für Gerechtigkeit kämpft, in: B.Z., 18. April 2008, 25. 
 
In Würde Abschied nehmen, in: B.Z., 25. April 2008, 29. 
 
Immer mehr Senioren geraten in Armut, in: B.Z., 2. Mai 2008, 13. 
 
AN Pfingsten bitten wir Christen um die Erneuerung der Kirche, in: B.Z., 9. Mai 2008, 25. 
 
Für die Taufe ist es im Leben nie zu spät, in: B.Z., 16. Mai 2008, 14. 
 
Tibet braucht unsere Unterstützung, in: B.Z., 23. Mai 2008, 14. 
 
An Berlins Hauptschulen weicht die christliche Bindung dem Islam, in: B.Z., 30. Mai 2008, 
16. 
 
Mich empört das Wegschütten von Milch, in: B.Z., 6. Juni 2008, 16. 
 
Was hilft gegen Rechts? Hinsehen! Wahrnehmen! Ansprechen!, in: B.Z., 13. Juni 2008, 25. 
 
Wir dürfen über unseren Tod nicht vorab entscheiden, in: B.Z., 20. Juni 2008, 15. 
 
Soll uns „Ethik“ vor Gott befreien?, in: B.Z., 27. Juni 2008, 13. 
 
Gute Wünsche für die US-Botschaft, in: B.Z. 4. Juli 2008, 13. 
 
Berlins soziales Weltkulturerbe, in: B.Z., 11. Juli 2008, 18. 
 
100 000 Berliner Familien haben nur ein Elternteil, in: B.Z., 17. Juli 2008, 21.  
 
Drogenkranke brauchen unsere Hilfe, in: B.Z., 24. Juli 2008, 13. 
 
Kinder müssen vom DDR-Unrecht hören, in: B.Z., 31. Juli 2008, 12. 
 
Olympia braucht den Geist der Freiheit, in: B.Z., 7. August 2008, 18. 
 
An die Opfer des Schießbefehls sollten wir nicht nur am 13. August erinnern, in: B.Z., 14. 
August 2008, 15. 
 



 
Das Kreuz ist ein Versprechen für Berlin, in: B.Z., 21. August 2008, 14. 
 
Die Eltern von heute nehmen die Verantwortung für Kinder an, in: B.Z., 28. August 2008, 21.  
 
Moscheen bei uns und Kirchen in der Türkei, in: B.Z., 4. September 2008, 18. 
 
Es ist keine Schwäche, wenn wir das Kopftuch tolerieren, in: B.Z., 11. September 2008, 20. 
 
Die Zukunft liegt im Zusammenleben von Jung und Alt. Christen gehen voran, in: B.Z., 18. 
September 2008, 16. 
 
Schüler sollen zwischen Religion und Ethik frei wählen dürfen, in: B.Z., 25. September 2008, 
17. 
 
Erntedank ist ein Zeichen gegen Gier, in: B.Z., 2. Oktober 2008, 19. 
 
Das Heil liegt nicht in den Finanzmärkten, in: B.Z., 9. Oktober 2008, 17. 
 
In der Kita liegt der Grundstein des Lebens, in: B.Z., 16. Oktober 2008, 21. 
 
Den toten Soldaten, ihren Familien und Freunden gilt jetzt mein Gebet, in: B.Z., 23. Oktober 
2008, 15. 
 
„Hallo Luther“ ist besser als „Halloween“. Wir brauchen eine neue Feiertagskultur, in: B.Z., 
30. Oktober 2008. 
 
Die Pogromnacht nicht vergessen!, in: B.Z., 6. November 2008, 24. 
 
Die Adventsbeleuchtung in Berlin kommt in diesem Jahr viel zu früh, in: B.Z., 13. November 
2008, 15. 
 
Weichen wir dem Tod nicht aus, in: B.Z., 20. November 2008, 19. 
 
Wir Berliner wissen am besten, was Brot für die Welt bedeutet, in: B.Z., 27. November 2008, 
18. 
 
Christian Klar in Freiheit? Das tut weh!, in: B.Z., 4. Dezember 2008, 19. 
 
Advent, Berlin und 60 Jahre Menschenrechte, in: B.Z., 11. Dezember 2008, 17. 
 
Sorgen wir gemeinsam dafür, dass an Weihnachten niemand alleine bleibt!, in: B.Z., 18. 
Dezember 2008, 15. 
 
In der Kälte bete ich für Obdachlose, in: B.Z., 8. Januar 2009, 17. 
 
Warum ich heute an Israel denke, in: B.Z., 15. Januar 2009, 17. 
 
US-Präsident Obama gibt auch uns Berlinern neue Hoffnung in der Krise, in: B.Z., 22. Januar 
2009, 16. 



 
 
Junge Menschen kämpfen für unser Klima, in: B.Z., 29. Januar 2009, 16. 
 
Vergessen wir die Mauertoten zu schnell?, in: B.Z., 5. Februar 2009, 17. 
 
Gewaltbereite Linke säen Feindschaft, in: B.Z., 12. Februar 2009, 18. 
 
In jeder Krise liegt auch eine Chance, in: B.Z., 19. Februar 2009, 17. 
 
Senator Zöllner will alleine herrschen, in: B.Z., 26. Februar 2009, 15. 
 
Warum wir Christen fasten, in: B.Z., 5. März 2009, 17. 
 
Das Kind, das tot im Container lag, bringen wir vor Gott, in: B.Z., 12. März 2009, 18. 
 
Gott ist bei uns, wenn wir nicht weiter wissen nach Winnenden, in:  B.Z., 19. März 2009, 19. 
 
Die DDR war ein Unrechtsstaat. Dass dürfen wir niemals vergessen, in: B.Z., 26. März 2009, 
16. 
 
Unsere Werte brauchen eine Wurzel, in: B.Z., 2. April 2009, 20. 
 
Frauen weisen den Oster-Weg, in: B.Z., 9. April 2009, 14. 
 
Warum ich mich so gerne an meine Konfirmation erinnere, in: B.Z., 16. April 2009, 19. 
 
Es gibt sehr gute Gründe für „Pro Reli“, in: B.Z., 23. April 2009, 17. 
 
Altenpflege braucht Wertschätzung, in: B.Z., 30. April 2009, 14. 
 
Die Luftbrücke, das Symbol der Freiheit, in: B.Z., 7. Mai 2009, 17. 
 
Herr von Hagens stört die Totenruhe und verletzt die Menschenwürde, in: B.Z., 14. Mai 2009, 
16.  
 
Köhler bat um Gottes Segen. Er stellt die Demut über die Macht, in: B.Z., 28. Mai 2009, 16. 
 
Abschied von Toten, die der Ozean verschluckt hat, in:  B.Z., 4. Juni 2009, 19. 
 
Im Bundestag geht es um die Würde des Todes, in: B.Z., 11. Juni 2009, 16. 
 
Warum der Wiederaufbau des Potsdamer Garnisonkirche ganz besonders wichtig ist, in: B.Z., 
18. Juni 2009, 16. 
 
Warum ich für den Sonntag kämpfe, in: B.Z., 25. Juni 2009, 17. 
 
Gottesdienst auf dem Alexanderplatz, in: B.Z., 2.Juli 2009, 15. 
 
Lasst uns den Glauben nicht verwässern!, in: B.Z., 9. Juli 2009, 16. 



 
 
Gute Bildung ist evangelisch, in:  B.Z., 16. Juli 2009, 14. 
 
Wir alle können Fremdenfeindlichkeit stoppen, in: B.Z., 23. Juli 2009, 17. 
 
Panikmeldungen gehören zu unserer Zeit, in: B.Z., 30. Juli 2009, 13. 
 
Heißen wir die Ausländer willkommen!, in: B.Z., 7. August 2009, 13. 
 
Die Leichtathletik-WM reißt Mauern ein, in: B.Z., 13. August 2009, 15. 
 
Christenverfolgung ist ein Skandal, in: B.Z., 20. August 2009, 17. 
 
Eine Verpflichtung zur Versöhnung, in: B.Z., 27. August 2009, 17. 
 
Die Telefonseelsorge jetzt breiter aufgestellt, in: B.Z., 3. September 2009, 17 
 
Unsere Soldaten verdienen Respekt!, in: B.Z., 10. September 2009, 17. 
 
In Korea denke ich an Deutschland, in: B.Z., 17. September 2009, 14. 
 
Bitte gehen Sie am Sonntag zur Wahl!, in: B.Z., 24. September 2009, 21. 
 
Wir danken jetzt für Freiheit und Brot, in: B.Z., 1. Oktober 2009, 21. 
 
Organspende ist praktizierte Nächstenliebe. Ich rufe dazu auf!, in: B.Z., 8. Oktober 2009, 20. 
 
Warum wir die ehrenamtlichen Mitarbeiter ganz besonders ehren, in: B.Z., 15. Oktober 2009, 
18. 
 
Wie geht Potsdam mit der Freiheit um?, in: B.Z., 22. Oktober 2009, 16. 
 
Darum feiern wir die Reformation!, in: B.Z., 29. Oktober 2009, 15. 
 
In den Montagsgebeten brachten die Menschen das SED-Unrecht vor Gott, in: B.Z., 5. 
November 2009, 21. 
 
Mit dem Ende meiner Zeit als Bischof verabschiede ich mich auch von Ihnen, in: B.Z., 12. 
November 2009, 17. 
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